
Berichtigung der Richtlinie 2009/28/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. April 
2009 zur Förderung der Nutzung von Energie aus erneuerbaren Quellen und zur Änderung und 

anschließenden Aufhebung der Richtlinien 2001/77/EG und 2003/30/EG 

(Amtsblatt der Europäischen Union L 140 vom 5. Juni 2009) 

Seite 23 Erwägungsgrund 69 letzter Satz: 

anstatt:  „Die Kommission sollte geeignete Kriterien und geografische Gebiete festlegen, um im Einklang mit den 
besten verfügbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen und einschlägigen internationalen Standards zu 
definieren, was unter Grünland mit hoher biologischer Vielfalt zu verstehen ist.“ 

muss es heißen: „Die Kommission sollte geeignete Kriterien und geografische Verbreitungsgebiete festlegen, um im Ein­
klang mit den besten verfügbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen und einschlägigen internationalen 
Standards zu definieren, was unter Grünland mit hoher biologischer Vielfalt zu verstehen ist.“ 

Seite 24 Erwägungsgrund 74 vorletzter und letzter Satz: 

anstatt:  „Daher sollten multilaterale und bilaterale Übereinkünfte sowie freiwillige internationale oder nationale 
Regelungen, die wesentlichen ökologischen und sozialen Erwägungen Rechnung tragen, gefördert wer­
den, um weltweit eine nachhaltige Produktion von Biokraftstoffen und flüssigen Biobrennstoffen zu för­
dern. Gibt es keine solchen Übereinkünfte oder Regelungen, so sollten die Mitgliedstaaten von den Wirt­
schaftsbeteiligten Auskünfte zu diesen Fragen verlangen.“ 

muss es heißen:  „Daher sollten multilaterale und bilaterale Übereinkünfte sowie freiwillige internationale oder nationale 
Systeme, die wesentlichen ökologischen und sozialen Erwägungen Rechnung tragen, gefördert werden, 
um weltweit eine nachhaltige Produktion von Biokraftstoffen und flüssigen Biobrennstoffen zu fördern. 
Gibt es keine solchen Übereinkünfte oder Systeme, so sollten die Mitgliedstaaten von den Wirtschaftsbe­
teiligten Auskünfte zu diesen Fragen verlangen.“ 

Seite 25 Erwägungsgrund 79: 

anstatt: „Die Förderung multilateraler und bilateraler Übereinkünfte sowie freiwilliger internationaler oder natio­
naler Regelungen, in denen Standards für die nachhaltige Herstellung von Biokraftstoffen und flüssigen 
Biobrennstoffen festgelegt sind und die bescheinigen, dass die Herstellung von Biokraftstoffen und flüssi­
gen Biobrennstoffen diese Standards erfüllen, ist im Interesse der Gemeinschaft. Daher sollte vorgesehen 
werden, dass solche Übereinkünfte oder Regelungen zuverlässige Erkenntnisse und Daten hervorbringen, 
sofern sie angemessene Standards der Zuverlässigkeit, Transparenz und unabhängigen Überprüfung 
erfüllen.“ 

muss es heißen: „Die Förderung multilateraler und bilateraler Übereinkünfte sowie freiwilliger internationaler oder natio­
naler Systeme, in denen Standards für die nachhaltige Herstellung von Biokraftstoffen und flüssigen Bio­
brennstoffen festgelegt sind und die bescheinigen, dass die Herstellung von Biokraftstoffen und flüssigen 
Biobrennstoffen diese Standards erfüllen, ist im Interesse der Gemeinschaft. Daher sollte vorgesehen wer­
den, dass solche Übereinkünfte oder Systeme zuverlässige Erkenntnisse und Daten hervorbringen, sofern 
sie angemessene Standards der Zuverlässigkeit, Transparenz und unabhängiger Audits erfüllen.“ 

Seite 26 Erwägungsgrund 92 Satz 1: 

anstatt: „(…) anzupassen, Kriterien und geografische Gebiete zur Bestimmung von Grünland mit großer biologi­
scher Vielfalt sowie Definitionen in Bezug auf die Bestimmung stark degradierter oder kontaminierter 
Flächen festzulegen.“ 

muss es heißen:  „(…) anzupassen, Kriterien und geografische Verbreitungsgebiete zur Bestimmung von Grünland mit 
großer biologischer Vielfalt sowie Definitionen in Bezug auf die Bestimmung stark degradierter oder 
kontaminierter Flächen festzulegen.“ 

Seite 37 Artikel 17 Absatz 3 Unterabsatz 2 Satz 1: 

anstatt: „Zur Bestimmung, welches Grünland unter Unterabsatz 1 Buchstabe c fällt, legt die Kommission Krite­
rien und geografische Gebiete fest.“ 
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muss es heißen: „Zur Bestimmung, welches Grünland unter Unterabsatz 1 Buchstabe c fällt, legt die Kommission Krite­
rien und geografische Verbreitungsgebiete fest.“ 

Seite 38 Artikel 18 Absatz 3 Sätze 2 und 3: 

anstatt: „Die Mitgliedstaaten verpflichten die Wirtschaftsteilnehmer, für eine angemessene unabhängige Überprü­
fung der von ihnen vorgelegten Informationen zu sorgen und nachzuweisen, dass eine solche Überprü­
fung erfolgt ist. Die Überprüfung erstreckt sich auf die Frage, ob die von den Wirtschaftsteilnehmern 
verwendeten Systeme genau, verlässlich und vor Betrug geschützt sind.“ 

muss es heißen:  „Die Mitgliedstaaten verpflichten die Wirtschaftsteilnehmer, für ein angemessenes unabhängiges Audit 
der von ihnen vorgelegten Informationen zu sorgen und nachzuweisen, dass ein solches Audit erfolgt 
ist. Das Audit erstreckt sich auf die Frage, ob die von den Wirtschaftsteilnehmern verwendeten Systeme 
genau, verlässlich und vor Betrug geschützt sind.“ 

Seite 39 Artikel 18 Absatz 4 Unterabsatz 2 Sätze 1 und 2: 

anstatt:  „Die Kommission kann beschließen, dass freiwillige nationale oder internationale Regelungen, in denen 
Normen für die Herstellung von Biomasseerzeugnissen vorgegeben werden, genaue Daten für die Zwecke 
des Artikels 17 Absatz 2 enthalten oder als Nachweis dafür herangezogen werden dürfen, dass Lieferun­
gen von Biokraftstoff mit den in Artikel 17 Absätze 3 bis 5 aufgeführten Nachhaltigkeitskriterien über­
einstimmen. Die Kommission kann beschließen, dass diese Regelungen genaue Daten (…).“ 

muss es heißen: „Die Kommission kann beschließen, dass freiwillige nationale oder internationale Systeme, in denen Nor­
men für die Herstellung von Biomasseerzeugnissen vorgegeben werden, genaue Daten für die Zwecke 
des Artikels 17 Absatz 2 enthalten oder als Nachweis dafür herangezogen werden dürfen, dass Lieferun­
gen von Biokraftstoff mit den in Artikel 17 Absätze 3 bis 5 aufgeführten Nachhaltigkeitskriterien über­
einstimmen. Die Kommission kann beschließen, dass diese Systeme genaue Daten (…).“ 

Seite 39 Artikel 18 Absatz 4 Unterabsatz 3: 

anstatt:  „Die Kommission kann beschließen, dass freiwillige nationale oder internationale Regelungen, mit denen 
die Treibhausgasemissionseinsparung gemessen wird, für präzise Daten für die Zwecke des Artikels 17 
Absatz 2 herangezogen werden dürfen.“ 

muss es heißen:  „Die Kommission kann beschließen, dass freiwillige nationale oder internationale Systeme, mit denen die 
Treibhausgasemissionseinsparung gemessen wird, für präzise Daten für die Zwecke des Artikels 17 
Absatz 2 herangezogen werden dürfen.“ 

Seite 39 Artikel 18 Absatz 5 Sätze 1 und 2: 

anstatt:  „(5) Die Kommission kann nur dann Beschlüsse im Sinne von Absatz 4 fassen, wenn die betreffende 
Übereinkunft oder Regelung angemessenen Standards der Zuverlässigkeit, Transparenz und unabhängi­
gen Überprüfung entspricht. Bei Regelungen, mit denen die Treibhausgasemissionseinsparung gemessen 
wird, müssen zudem die methodischen Anforderungen des Anhangs V eingehalten werden.“ 

muss es heißen:  „(5) Die Kommission kann nur dann Beschlüsse im Sinne von Absatz 4 fassen, wenn die betreffende 
Übereinkunft oder das betreffende System angemessenen Standards der Zuverlässigkeit, Transparenz und 
unabhängiger Audits entspricht. Bei Systemen, mit denen die Treibhausgasemissionseinsparung gemes­
sen wird, müssen zudem die methodischen Anforderungen des Anhangs V eingehalten werden.“ 

Seite 39 Artikel 18 Absatz 7: 

anstatt:  „Wenn ein Wirtschaftsteilnehmer Nachweise oder Daten vorlegt, die gemäß einer Übereinkunft oder 
einer Regelung eingeholt wurden, die Gegenstand eines Beschlusses im Sinne von Absatz 4 ist, (…).“ 

muss es heißen:  „Wenn ein Wirtschaftsteilnehmer Nachweise oder Daten vorlegt, die gemäß einer Übereinkunft oder 
einem System eingeholt wurden, die bzw. das Gegenstand eines Beschlusses im Sinne von Absatz 4 ist, 
(…).“ 
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Seite 55 Anhang V Abschnitt C Nummer 18 Absatz 3: 

anstatt:  „Die Lebenszyklus-Treibhausgasemissionen von Abfällen, Ernterückständen wie Stroh, Bagasse, Hülsen, 
Maiskolben und Nussschalen sowie Produktionsrückständen einschließlich Rohglycerin (nicht raffiniertes 
Glycerin) werden bis zur Sammlung dieser Materialien auf null angesetzt.“ 

muss es heißen:  „Die Lebenszyklus-Treibhausgasemissionen von Abfällen, Ernterückständen wie Stroh, Bagasse, Hülsen, 
Maiskolben und Nussschalen sowie Reststoffen aus der Verarbeitung einschließlich Rohglycerin (nicht 
raffiniertes Glycerin) werden bis zur Sammlung dieser Materialien auf null angesetzt.“  
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